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Erster Turniersieg nach 
Krebsleiden für Azinger 
GOLF: Der amerikanische Golfprofi Paul 
Azinger hat beim mit 2,9 Millionen Dollar do­
tierten Hirnier in Honululu, Hawaii, nach über-
standenem Krebsleiden den ersten Ttorniersieg 
seit sieben Jahren errungen. Der  40-Jährige er­
krankte nach dem Triumph bei der US-PGA-
Championship 1993 an Lymphdrüsenkrebs in 
der rechten Schulter und bekämpfte die Krank­
heit mit einer zwölfmonatigen Chemotherapie. 

Maradona soll zur 
Entziehungskur 
FUSSBALL: Der frühere Fussball-Weltstar 
Diego Armando Maradona soll sich in den USA 
einer Entziehungskur unterziehen. Er war vor 
kurzem wegen Kokainkonsums in ein Spital 
eingeliefert worden. Die Ärzte des argentini­
schen Weltmeisters von 1986 hätten bereits 
Kontakt mit einer Klinik in Boca Raton im US-
Bundesstaat Florida aufgenommen, berichteten 
argentinische Medien am Montag. 

Für Andre Agassi sind 
Profis «überbezahlt» 

TENNIS: Der  Tennis­
profi Andre Agassi 
(Bild) hat sich erst­
mals zur öffentlichen 
Diskussion u m  glei­
ches Preisgeld im 
Frauen- und Männer­
tennis geäussert. Der 
29-Jährige, der in 13 
Jahren rund 30 Millio­
nen Franken verdient 
hat, bezeichnete seine 

Berufskollegen als «überbezahlt». Die Polemi­
ken waren durch eine Boykottdrohung von 
Martina Hingis ausgelöst worden. 

In Melbourne erhielt Hingis Rückendeckung 
durch die Wimbledonsiegerin Lindsay Daven-
port. Die Amerikanerin erneuerte die Forde­
rung nach einer Angleichung des Preisgeldes. 
Das Frauentennis hätte unter anderem dank 
der Williams-Schwestern oder Anna Kurnikowa 
an Attraktivität gewonnen, meinte Davenport. 
Die Frauensiegerin des Australian Opens (800 
000 Franken) kassiert rund 40 000 Franken we­
niger als der  Gewinner bei den Männern. 

Ski alpin: Europacup in Pozza di Fassa 
Riesenslalom: 1. Erik Schlopy (USA) 1:44,96.2. 
Raphael Burtin (Fr) 0,69 zurück. 3. Ivan Bor-
molini (It) 1,03.4. Rainer Schönfelder ( ö )  1,13. 
5. Christoph Gruber (Ö) 1,30. 6. Sami Uotila 
(Fi) 1,44.7. Bjarne Solbakken (No) 1,57.8. Pa­
trick Thaler (It) 1,59.9.AreTorpe (No) 1,78.10. 
Alessandro Roberto (It) 1,86. Ausgeschieden: 
Achim Vogt (Lie). 

T V - S P O R T S E N D U N G E N  

S F 2  
22.20 Sport aktuell: Eishockey: NLA mit den 
beiden Spielen: ZSC Lions - Lugano und Am-
bri-Piotta - Rapperswil/Jona; Tennis: Grand-
Slam-Turnier, Australian Open.in Melbourne 
A R D  
10.03 Live: Melbourne: Tennis-Meisterschaften 
von Australien; 1.00 Live: Melbourne: Tennis-
Meisterschaften von Australien 
Eurosport 
8.30 Rallye (W); 9.00 Live: Melbourne: Tennis: 
Australian Open, erste Runde Frauen/Männer; 
13.00 Melbourne:Tennis: Australian Open, erste 
Runde Frauen/Männer (Aufz. der letzten 
Nacht);20.30 Lans-en-Vercors: Car on Ice: And­
res Trophy; 21.00 Live: Mississippi: Boxen: 
Schwergewichtsexplosion: Alex Zolkin - Elie-
cer Castillo; 23.00 Rallye: Dakar - Kairo, 12. 
Etappe; 23.30 Tennis: Australian Open, Höhe­
punkte; 0.30 Segeln (W); 1.00 Rallye (W) 
DSF 
5.00 Billard (W); 6.15 Sport kurios (W); 7.15 
Monster Trucks (W); 8.45 Kraftsport (W); 9.45 
LaOla (W); 10.30 Sport kurios (W); 12.00 Aus­
ser Kontrolle (W); 12.30 Monster Trucks (W); 
13.00 American Gladiators; 14.00Takeshi's Cast­
le (W); 14.45 Sport kurios (W); 15.15 Monster 
Trucks (W); 15.45 Ausser Kontrolle (W); 16.15 
American Gladiators; 17.15 Takeshi's Castle; 
18.00 Newscenter; 18.30 Reportage (W); 19.00 
Newscenter; 19.30 Reportage (W); 20.00 News-
center; 20.15 Motorvision (W); 21.15 Motorvisi­
on; 22.15 Newscenter; 22.30 Reportage (W); 
23.00 Inside NBA: Minnesota Timberwolves -
Indiana Pacers;0.00 Las Vegas: Knockout Fight-
night: Federgewicht: Junior Jones/USA - Uracy 
Harris Patterson/USA; 0.45 Sport kurios (W); 
1.45 Ausser Kontrolle (W); 2.00 Roller Jam (W) 

Aamodt sorgt für Spannung 
Ski-alpin: Der Norweger greift in «Kitz» Weltcup-Leader Hermann Maier an 

Nun wird es doch wieder etwas 
spannender im Weltcup. Dank 
dem Slalom-Sieg in Wengen 
hat Kjetil Andre Aamodt den 
Rückstand auf Hermann Mai­
er auf 354 Punkte reduziert. 
Aamodt selber weist auf das 
Beispiel aus dem Jahr 1994 hin, 
als er einen noch grösseren 
Rückstand (450 Punkte) bei­
nahe wettgemacht hat. 

Im Gegensatz zu Wengen ist in Kitz­
bühel am nächsten Wochenende 
wieder eine Kombination ausge­
schrieben. Insgesamt gibt es an den 
Hahnenkamm-Rennen - neben gut 
einer halben Million Franken Preis­
geld - 400 Weltcup-Punkte zu ge­
winnen. Anstatt einer Sprintabfahrt 
steht am Freitag erstmals wieder 
seit fünf Jahren ein Super-G auf 
dem Programm, ein Wettbewerb, 
der Hermann Maier, Seriensieger in 
dieser Disziplin, auf den Leib ge­
schneidert sein müsste. Beim letzten 
Super-G in Kitzbühel, der  damals 
auf einen Montag verschoben wur­
de, siegte Günther Mader. 

Maier hat bisher in Kitzbühel kei­
ne dicken Stricke zerrissen. 1998 
Hess er, unmittelbar vor den Olym­
pischen Spielen, die Hahnenkamm-
Rennen auf Empfehlung seines da­
maligen, umstrittenen Arztes Dr. 
Pansold aus, 1999 musste e r  sich in 
der Abfahrt mit dem 8. Rang beg­
nügen. Aamodt war im letzten Jahr 
in der Abfahrt Zweiter hinter sei-

Kjetil A n d r i  Aamodt brachte mit seinem Slalom-Sieg in Wengen wieder Spannung in den Weltcup. 

nem (immer noch abwesenden 
Landsmann) Lasse Kjus und schon 
zweimal Kombinationssieger. 

Gutes Pflaster für die Schweiz 
Für die Schweizer ist Kitzbühel 

traditionsgemäss «ein gutes Pflas­
ter». Didier Plaschy errang letztes 
Jahr am Ganslern-Hang den ersten 
Podestplatz seiner Karriere, Didier 
Cuche sorgte 1998 mit dem Sieg in 
der Sprintabfahrt für eine Sensati­
on. Ähnliches ist für die Schweize­
rinnen auch für Cortina zu sagen, 
wo die Frauen vom Freitag an im 

Einsatz stehen (Abfahrt, Super-G 
und Riesenslalom). 1997 siegte Hei­
di Zurbiggen in der Abfahrt und 
Sonja Nef wurde Dritte im Rie­

senslalom, im letzten Jahr erkämpf­
te (die zurzeit verletzte) Sylviane 
Berthod dort im Super-G ihren ers­
ten Podestplatz (2.). 

Weltcup-Programm dieser Woche 
Freitag, 21. Januar Abfahrt Frauen Cortina (10.45 Uhr), Super-G 

Männer Kitzbühel (12.00). 
Samstag, 22. Januar: Super-G Frauen Cortina (10.45), Abfahrt Män­

ner Kitzbühel (12.00). 
Sonntag, 23. Januar: Riesenslalom Frauen Cortina (09.30/12.40), Sla­

lom Männer Kitzbühel (10.30/13.30). 

Nachwuchskicker im Einsatz 
' "u  

14. internationales Junioren-Hallenturnier des FC Schaan 

r*S*f 

Dieses Wochenende werden die 
Liechtensteiner Juniorenhallentur­
niere 1999/2000 in der Turnhalle 
Resch in Schaan fortgesetzt. Das 
von der Juniorenabteilung des FC 
Schaan organisierte Turnier mit 32 
Mannschaften geht bereits zum 
vierzehnten Mal über die Bühne. 

Am Samstag wird dasHirnier ab 12 
Uhr mit den Gruppenspielen der E-
Junioren in folgenden vier Gruppen 
eröffnet: 

Gruppe 1: FC Chur 97 1, FC Gol­
dach, FC Schaan 2, FC Vaduz 2; 
Gruppe 2: FC Ems, USV Eschen-
Mauren 1, FC Gams 2, FC Vaduz 1; 
Gruppe 3: USV Eschen-Mauren 2, 
FC Gams 1, FC Schaan 1, FCTrie-
senberg 1; Gruppe 4: FC Chur 97 2, 

FC Ruggell,FCTriesen,FCTriesen-
berg 2. 

Die Rangierungsspiele sind ab 
16.10 Uhr angesetzt. Die Preisver­
teilung wird um 19.15 Uhr  stattfin­
den. 

Am Sonntag wird daslbrnier  um 
9.30 Uhr mit den Gruppenspielen 
der D-Junioren fortgesetzt. Dabei 
kämpfen folgende Mannschaften 
um die Finalqualifikation: 

Gruppe 1: FC Luzern.FC Schaan 
2, FC Untervaz, FC Vaduz 2; Grup­
pe 2: FC Balzers, FC Davos, FC 
Gams 1, FC Goldach; Gruppe 3: FC 
Altstätten, FC Chur 97, FC Fislis-
bach. FC Vaduz 1; Gruppe 4: USV 
Eschen-Mauren, FC Gams 2, FC 
Kriens, FC Schaan 1. 

Die Rangierungsspiele stehen ab 

13.40 auf dem Programm. DasTür-
nier endet um 17.45 Uhr  mit der 
Rangverkündigung. 

Tombola mit tollen Preisen 
Der Organisator, vor allem aber 

die Junioren, welche sicherlich mit 
viel Ehrgeiz und bereits beachtli­
chem Können um die grosszügig ge-
sponsorten 28 Pokale und 360 Me­
daillen spielen werden, würden sich 
freuen.viele Zuschauer in der Sport­
halle Resch begrüssen zu können. 
Für das leibliche Wohl der grossen 
und kleinen Gäste sorgt wiederum 
die bestens bewährte Festwirt­
schaft. Zur  Auflockerung wird ne­
ben den sportlichen Aktivitäten als 
zusätzliche Attraktion eine Tombo­
la mit tollen Preisen angeboten. 
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Rosset und Schnyder weiter 
Die Australian Open haben für die Schweizer optimal begonnen 

Mit Siegen von Marc Rosset und 
Patty Schnyder hat das Australian 
Open in Melbourne für die Schwei­
zer optimal begonnen. Ge­
sprächsthema Nummer 1 war indes­
sen wiederum die Anfang Februar 
anstehende Daviscup-Partie gegen 
Australien und das angespannte 
Verhältnis zwischen Captain Jakob 
Hlasek und Teamleader Rosset. 

Nach dem 7:6 (7:0), 6:3,7:6 (7:3)-Er-
folg über den Briten Jamie Delgado 
konnte Marc Rosset aus der  Positi­
on des Siegers heraus über die Er­
eignisse der vorangegangenen Stun­
den diskutieren. Rosset schlägt Hla­
sek vor, Psychologie-Kurse zu bele­
gen. Das Gespräch am Sonntag mit 
Hlasek habe seine Vorbereitung si­
cherlich nicht vereinfacht. Rosset: 
«Was ist das für ein Captain, der mir 
am Vorabend eines Grand-Slam-
Tbrniers, an dem ich immerhin ei­
nen Viertelfinal aus dem Vorjahr zu 
verteidigen habe, ins Gesicht wirft, 
dass ich nur noch die Nummer 3 im 
Team sei. Vielleicht sei ich zu alt, um 

zwei Spiele nacheinander zu pres-
tieren. Und vielleicht hätte ich auch 
das notwendige Niveau nicht mehr. 
Das alles sagte mir Hlasek. Urteilen 
Sie selbst...» 

Die heiklere Zweitrunden-Auf-
gabe kommt in der Person von 

Marc Rosset feierte in der ersten 
Runde einen Dreisatz-Sieg. 

Amalie Mauresmo auf Patty Schny­
der zu. Die 21-jährige Baselbieterin 
gewann in der  1. Runde dank einem 
Break pro Satz gegen Lilia Osterloh 
(USA) in 50 Minuten 6:3, 6:4. 
Schnyder und Mauresmo standen 
sich bereits fünfmal und vor einem 
Jahr in Melbourne ebenfalls in der 
2. Runde gegenüber. Vorjahresfina-
listin Mauresmo gewann 1999 alle 
drei Spiele gegen Schnyder, nach­
dem sie die ersten zwei Duelle ver­
loren hatte. 

Vorjahresfinalist out 
Für die grösste Überraschung des 

ersten Tages sorgte Richard From-
berg (Au), der  nach Abwehr zweier 
Matchbällen Vorjahresfinalist Tho­
mas Enqvist (Sd/6) 6:4,7:6 (7:4), 4:6, 
3:6,10:8 bezwang. Ausserdem verlo­
ren der als Nummer 14 gesetzte 
Swiss-Indoors-Sieger Karol Kucera 
(gegen den 20-jährigen Thailänder 
Paradorn Srichaphan) und die als 
Nummer 15 eingestufte Anke Hu­
ber (gegen die Holländerin Kristie 
Boogert). 
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